Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/5899 

24. 11.76 


Übersicht 20 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuß) 


über die dem Deutschen Bundestag zugeleiteten 
Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht 


A. Problem 

Die in der Übersicht zusammengestellten Verfassungsstreitsa- 
chen sind dem Deutschen Bundestag vom Bundesverfassungs- 
gericht zugeleitet worden. Der Bundestag hat in den Verfas- 
sungsgerichtsverfahren ein Recht zur Äußerung bzw. zum Ver- 
fahrensbeitritt. 


B. Lösung 

Der Rechtsausschuß empfiehlt, von einer Äußerung oder einem 
Verfahrensbeitritt abzusehen. 

C. Alternativen 

wurden im Ausschuß nicht erörtert. 


D. Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 5300 Bonn 1 
Mleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 821, Goethestraße 56, 
5300 Bonn-Bad Godesberg 1, Telefon (0 22 21) 36 35 51 
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Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

von einer Äußerung oder einem Verfahrensbeitritt zu den nachstehend aufge- 
führten Streitsachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 


Bonn, den 22. November 1976 


Der Rechtsausschuß 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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A. Aussetzungsbeschlüsse 


Lfd. 

BVerfG 

Aussetzendes Gericht 

Nr. 

Az. /Datum 

Beschl. v./ Az. 


Streitsache 


7/287 


1 BvL 4/76 
28. 4. 1976 


7/292 


1 BvL 15/76 
25. 5. 1976 


7/295 


1 BvL 18/76 
24. 6. 1976 


7/296 


2 BvL 2/76 
30. 6. 1976 


7/300 


1 BvL 16/76 
13. 7. 1976 


7/304 


1 BvL 19/76 
26. 8. 1976 


Herbeiführung einer Entscheidung des Bundesver- 
fassungsgerichts darüber, 


Verwaltungsgericht 
Hannover — I. Kammer 
Hildesheim — vom 
12. 3. 1976 
(I A 5/76) 


ob § 76 Abs. 1 des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Sep- 
tember 1969 (BGBL I S. 1688) insoweit mit dem 
Grundgesetz vereinbar ist, als die Renten nach dem 
Bundesentschädigungsgesetz im Gegensatz zur 
Grundrente nach dem Bundesversorgungsgesetz in 
voller Höhe zum Einkommen gehören. 


Sozialgericht 
Augsburg vom 
6. 4. 1976 
(S 2 Lw 6/76) 


ob § 10 Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes über eine Alters- 
hilfe für Landwirte in der Fassung des Artikels 1 
Nr. 9 des Sechsten Gesetzes zur Änderung und Er- 
gänzung des Gesetzes über eine Altershilfe für 
Landwirte vom 26. Juli 1972 (BGBl. I S. 1293), soweit 
danach das Altersgeld der Witwe bei Wiederheirat 
wegfällt, mit Artikel 3 Abs. 1 und Artikel 6 Abs. 1 
des Grundgesetzes vereinbar ist. 


Sozialgericht 
Itzehoe vom 
2. 6. 1976 
(S 2 An 7/76) 


Architekten- 
Berufsgerichtshof 
Niedersachsen vom 
2. 10. 1975 
— 1 AGH 3/75 — 


Landgericht 
Frankfurt/Main vom 
19. 5. 1976 
(2/14 O 496/75) 


ob Artikel 2 § 9 a Abs. 2 AnVNG und Artikel 2 § 13 a 
AnVNG insoweit gegen Artikel 3 des Grundgesetzes 
verstoßen, als zwar der ehemalige Selbständige seine 
entsprechende Erwerbstätigkeit aufgegeben haben 
muß, um in den Genuß des Rechtsvorteils gemäß 
Artikel 2 § 9 a Abs. 2 AnVNG bzw. desjenigen ge- 
mäß Artikel 2 § 13 a AnVNG zu gelangen, dieses 
jedoch hinsichtlich des überlebenden Ehegatten des 
Selbständigen nicht der Fall zu sein braucht. 

ob § 24 des Niedersächsischen Architektengesetzes 
vom 23. Februar 1970 in der bis zum 28. Mai 1974 
gültig gewesenen Fassung (GVB1. S. 37), mit Artikel 
103 Abs. 2 des Grundgesetzes vereinbar ist. 


ob § 9 a Abs. 1 Satz 5 in der Verordnung über das 
Erbbaurecht vom 15. Januar 1919 in der Fassung des 
Artikels 1 Nr. 1 des Gesetzes zur Änderung der Ver- 
ordnung über das Erbbaurecht vom 8. Januar 1974 
(BGBl. I S. 41) in Verbindung mit Artikel 2 Erbbau- 
ÄndG, mit Artikel 14 Abs. 1 und 3 des Grund- 
gesetzes vereinbar ist. 


Bayerischer Verwaltungs- 
gerichtshof vom 
11.3. 1976 
(Nr. 359 VI 71) 


ob § 2 des Gesetzes zur Änderung und Ergänzung 
kleingartenrechtlicher Vorschriften vom 28. Juli 1969 
(BGBl. I S. 1013) und § 1 der Verordnung über Kün- 
digungsschutz und andere kleingartenrechtliche Vor- 
schriften in der Fassung vom 5. Dezember 1944 
(RGBL I S. 347) mit Artikel 14 des Grundgesetzes 
übereinstimmen. 
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Lfd. 

BVerfG 

Aussetzendes Gericht 

Nr. 

Az./Datum 

Beschl. v./ Az. 

7/288 

2 BvM 1/76 

Amtsgericht 


14. 5. 1976 

Bonn vom 

12. 4. 1976 
(23 M 480/76) 


Streitsache 


ob eine Regel des Völkerrechts Bestandteil des Bun- 
desrechts ist, welche die Zwangsvollstreckung in ein 
Bankkonto eines ausländischen Staates, das im 
Inland besteht und zur Deckung der offiziellen Aus- 
gaben und Kosten seiner Botschaft in der Bundes- 
republik Deutschland bestimmt ist, schlechthin oder 
insoweit verbietet, als durch Pfändung die Funk- 
tionsfähigkeit der diplomatischen Vertretung beein- 
trächtigt wird. 


B. Verfassungsbeschwerden 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az./Datum 


Verfassungsbeschwerde 


7/289 


1 BvR 150/75 
14. 5. 1976 


7/290 


2 BvR 323/76 
14. 5. 1976 


7/291 


2 BvR 189/76 
2 BvR 218/76 
2 BvR 331/76 
25. 5. 1976 


7/294 


1 BvR 102/76 
31. 5. 1976 


7/297 


2 BvR 488/76 
21. 7. 1976 


des Herrn Prof. Dr. H. F. Zacher und vier weiterer Beschwerdeführer gegen § 12 
Nr. 1 Einkommensteuergesetz 1975 vom 5. September 1974 (BGBl. I S. 2165) und 
Artikel 1 Nr. 40 Einkommensteuerreformgesetz vom 5. August 1974 (BGBL I 
S. 1769) 

des Herrn Heinz-Helmut Köttgen, Weidenweg 17, Münster, vom 8. April 1976, 
wegen der Verletzung der Artikel 2 Abs. 1, Artikel 5 Abs. 1 und Abs. 3, Satz 1, 
Artikel 3 Abs. 1 des Grundgesetzes 

der Richter am Amtsgericht Dr. Friedrich Böhm, Memmingen, Lessingstraße 46, 
vom 28. Februar 1976 

— 2 BvR 189/76 — , 

Eberhard Ludwig, Ahorn, Buchenweg 8, vom 10. März 1976 

— 2 BvR 218/76 — , 

Dr. Gerhard von Edlinger, Obernburg, vom 13. April 1976 

— 2 BvR 331/76 — 

gegen die Überleitung in Richterbesoldungsgruppen wegen Verletzung der Ar- 
tikel 1, 2, 3, 6, 14 und 33 des Grundgesetzes 

der Frau Elisabeth Hirschmann, 8 München 19, Dachauer Straße 140 e/III 

1. unmittelbar gegen 

a) das Urteil des Bundessozialgerichts vom 2. Dezember 1975 — 1 RA 3/75 — , 

b) das Urteil des Landessozialgerichts Rheinland-Pfalz vom 28. November 1974 
— L 5 A 54/74 — , 

c) das Urteil des Sozialgerichts Speyer vom 5. Juli 1974 — S 4 A 363/73 — 

2. mittelbar gegen § 45 Abs. 2 Satz 1 des Angestelltenversicherungsgesetzes 
(AVG) 

des Herrn Reinhard Paas, Rechtsanwalt, und des Herrn Dr. Günter Sasserath, 
Rechtsanwalt, beide wohnhaft Hauptstraße 62 — 64, Bergisch Gladbach, gegen die 
Zurückweisung von Rechtsanwälten als Prozeßbevollmächtigte wegen Verletzung 
der Grundrechte aus Artikel 2, 3, 12, 14 und 33 des Grundgesetzes 
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Lfd. 

Nr. 

BVerfG 

Az. /Datum 

Verfassungsbeschwerde 

7/298 

2 BvR 613/76 

29. 7. 1976 

des Herrn Kristian Freitag, Diplom-Physiker, Jägerstraße 25, Bonn-Röttgen, 
gegen § 5 Abs. 5 a des Personalvertretungsgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 
13. November 1974, soweit danach wissenschaftliche Mitarbeiter im Sinne des 
Hochschulgesetzes und des Gesamthochschulentwicklungsgesetzes nicht als Be- 
schäftigte im Sinne des Personalvertretungsgesetzes gelten. 

7/301 

1 BvR 238/76 

14. 7. 1976 

der Frau Jenny Sälzer, Waldemeistraße 16, Iserlohn, 

gegen § 1355 Abs. 4 BGB in der Fassung des Ersten Gesetzes zur Reform des 
Ehe- und Familienrechts vom 15. Juni 1976 (BGBL I S. 1421) 

7/302 

2 BvR 186/76 

30. 8. 1976 

der Frau Berta Stumböck, Dürnbach, Tegernseer Straße 

1. unmittelbar gegen 

den Beschluß des Oberlandesgerichts München vom 4. Februar 1976 
— 7 U 1105/76 — 



2. mittelbar gegen § 516 ZPO i. V. m. § 317 Abs. 2 Satz 3 und § 315 Abs. 2 ZPO, 
soweit danach die Berufungsfrist auch dann mit der Zustellung des Urteils 
beginnt, wenn dessen vollständige Fassung noch nicht vorliegt. 

7/303 

2 BvR 584/76 

2 BvR 598/76 

2 BvR 599/76 

2 BvR 604/76 

20. 8. 1976 

der Stadt Memmingen, vertreten durch den Oberbürgermeister Dr. Bauer, Rathaus, 
Memmingen, und weiterer 3 Gemeinden, gegen die Verordnung über die Fest- 
setzung des Lärmschutzbereichs für die militärischen Flugplätze Memmingen vom 
23. Juni 1975 (BGBl. I S. 1490) 

7/305 

1 BvR 451/75 

9. 9. 1976 

des F. W. Siegel, Rechtsanwalt und Notar, Frankfurt, vom 10. Dezember 1975, 
gegen das Zweite Wohnraumkündigungsschutzgesetz (2. WKSchG) vom 18. De- 
zember 1974 (BGBl. I S. 3603) 

7/306 

1 BvR 452/75 

7. 9. 1976 

des Dietrich Knauer, Rechtsanwalt, Karlsruhe, vom 11. Dezember 1975, gegen 
das Zweite Wohnraumkündigungsschutzgesetz (2. WKSchG) vom 18. Dezember 
1974 (BGBl. I S. 3603) 

7/307 

1 BvR 325/76 

30. 8. 1976 

von Fachhochschulstudenten gegen § 32 Abs. 2 Nr. 5 des Hochschulrahmen- 
gesetzes vom 26. Januar 1976 (BGBL I S. 185) — - Zweitstudiumsklausel 


C. Antrag 


Lfd. BVerfG 

Nr. Az. /Datum 


7/293 


1 BvF 1/76 
10. 6. 1976 


Antrag der Regierung des Landes Hessen auf Feststellung, daß § 32 Abs. 3 Nr. 1 
Satz 6 des Hochschulrahmengesetzes vom 26. Januar 1976 (BGBl. I S. 185) soweit 
er bei der Bildung der Landesquoten für die Auswahl der Studienbewerber neben 
dem Anteil eines Landes an der Gesamtzahl der Studienbewerber auch dessen 
Anteil an der Gesamtzahl der Achtzehn- bis unter Einundzwanzigjährigen be- 
rücksichtigt, gegen Artikel 12 Abs. 1 in Verbindung mit Artikel 3 Abs. 1 des 
Grundgesetzes sowie gegen den Grundsatz der Bundestreue verstößt und insoweit 
nichtig ist. 
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D. Organklage 


Lfd. 

BVerfG 


Nr. 

Az. /Datum 


7/299 

2 BvE 1/76 

Verfahren über den Antrag der Christlich-Demokratischen Union Deutschlands, 


26. 7. 1976 

festzustellen, daß die Bundesregierung durch geldwerte Leistungen an die Re- 
gierungsparteien SPD und FDP sowie durch die Serien ihrer Propagandaanzeigen, 
-beilagen, -faltblätter u. ä. gegen Artikel 21 Abs. 1 in Verbindung mit Artikel 20 
Abs. 2 des Grundgesetzes verstoßen hat. 
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